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Sehr geehrte Damen und Herren,

in diesem Jahr feiert unser Büro seinen 
45. Geburtstag. Diese Gelegenheit neh-
men wir zum Anlass, uns zu verjüngen. 
Unsere 15 Jahre alte Homepage wurde 
komplett erneuert und stellt sich nun in 
einem zeitgemäßen, attraktiven Design 
mit vielen Informationen zu unserem 
Unternehmen dar. Schauen Sie doch mal 
rein. Bei allen Neuerungen können Sie 
jedoch versichert sein, dass sich an der 
langjährigen Erfahrung nichts geändert 
hat und Ihnen nach wie vor die bekann-
ten Mitarbeiter zur Verfügung stehen. 

Apropos Mitarbeiter, die Fachkräftelü-
cke in der Baubranche wird immer grö-
ßer. Den Baufirmen steht kein ausrei-
chendes Angebot an Nachwuchskräften 
zur Verfügung, da rd. 16.000 Mitarbeiter 
pro Jahr in den Ruhestand gehen, aber 
nur 11.800 Auszubildende nachrücken. 
Die Zahl der Studienanfänger im 
Bereich Bauingenieurwesen hat wieder 
zugenommen. Waren es in den letzten 
Jahren nur rd. 6.000 Studienanfänger, 
haben 2014 rd. 12.400 Abiturienten ein 
Hochschulstudium im Bereich Bauinge-
nieurwesen aufgenommen. Jedoch liegt 
die Abbrecherquote bei ca. 50 % und wir 
müssen noch bis ca. 2018 warten, bis die 
vermehrten Studienanfänger dem 
Markt zur Verfügung stehen. 

Ihr
                   (Thomas Richter)

Sanierung des Ems-Dükers der NATO-
Produktenfernleitung Lingen - Engden

DWA Arbeitsblatt 125. Der bei dem an-
stehenden Bohrhorizont zulässige 
Krümmungsradius von R = 400 m wird 
eingehalten.  

Die Gesamtlänge des Sanierungsab-
schnittes ergibt sich zu 325 m. Der vor-
handene Leitabschnitt unterhalb der 
Ems ist über entsprechende Baugruben 
zu ziehen.

Der Ems-Düker befindet sich in der aus-
gewiesenen Fläche des FFH-Gebietes 
Ems. Weiterhin ist auch das Land-
schaftsschutzgebiet westlich von Lin-
gen betroffen. 

Insofern laufen parallel zu der techni-
schen Planung auch die Abstimmungen 
hinsichtlich der naturschutzrechtlichen 
Eingriffsbilanzierung sowie der geneh-
migungsrechtlichen Anzeigen gegen-
über der öffentlich-rechtlichen Aufsicht 
der Bundeswehr für Arbeitssicherheit 
und Technischen Umweltschutz sowie 
dem Landesamt für Bergbau, Energie 
und Geologie als zuständige Genehmi-
gungsbehörde im Bereich Rohstoff-
transport für Niedersachsen. Aus-
schlaggebend sind hierbei die Ergebnis-
se der speziellen artenschutzrechtli-
chen Prüfung (saP). Der Antrag der 
Genehmigung gemäß § 31 Bundeswas-
serstraßengesetz wurde bei dem Was-
ser- und Schifffahrtsamt Meppen ge-
stellt. 

Für die bauliche Umsetzung des Projek-
tes ist eine Bauzeit von sechs Wochen 
geplant - dies unter Berücksichtigung 
eines Zeitfensters außerhalb der sog. 
Brut- und Setzzeiten.  

Die Baukosten belaufen sich auf ca. 
395.000,-  €.

Das Staatliche Baumanagement Weser-
Leine, POL-Leitbauamt (Petrol, Oil und 
Lubricants) ist für die Bundeswehr im 
Pipeline-Bau zuständig. Aufgabe ist u. 
a. die Instandhaltung des im Zuständig-
keitsbereich liegenden Leitungsnetzes 
und der damit verbundenen Tanklager 
sowie weiterer Infrastruktur für POL 
wie z.B. Verladeanlagen, div. Schächte,  
Pumpstationen etc.

Bei einer Kontrollpeilung an der NATO-
Produktenfernleitung Lingen – Engden 
wurde im Bereich des Ems-Dükers eine 
nicht den Vorschriften entsprechende 
Überdeckung festgestellt. Das Staatli-
che Baumanagement Weser-Leine hat 
im Auftrag der Bundeswehr (Stichwort: 
Organleihe) das Ingenieurbüro Richter 
mit der Sanierungsplanung des Hal-
tungsabschnittes beauftragt. 

Als erster Bearbeitungsschritt erfolgte 
zunächst die Abstimmung mit dem Was-
ser- und Schifffahrtsamt Meppen zu 
dem Sanierungsverfahren. Geplant ist 
das Verlegen einer neuen Leitung im 
HDD-Verfahren (Horizontal Directional 
Drilling).

Die generelle Machbarkeit des horizon-
talen Spülbohrverfahrens wurde in 
einem Baugrundgutachten nachgewie-
sen. Unter Beachtung der zulässigen 
Biegeradien sowie der Mindestabstän-
de der Leitung zu der Gewässersohle 
erfolgten die Planung der Bohrung 
sowie die Anordnung der Start- und 
Zielgrube.

Eingezogen wird ein Stahlrohr 219,1 x 8 
mm (PN 100) mit einer 5 mm starken 
PE-Isolierung sowie einer GFK-Ver-
stärkung von 3 mm. Der Abstand zu der 
Gewässersohle beträgt 5,0 m gemäß 

Erschließung Baugebiet „Am Sonnenkamp“
in Sarstedt

Zwischenzeitlich leben mehr als 2.000 
Einwohner „Am Sonnenkamp“. Das Bau-
gebiet wird durch einen zentralen Grün-
zug, der auch für die Entwässerung des 
Gebietes genutzt wird, geprägt. Die Spei-
cherung und Rückhaltung des Oberflä-
chenwassers erfolgt dezentral in vier 
über das gesamte Baugebiet verteilte 
Regenrückhaltebecken. Für die Entwäs-
serung war der Bau von rd. 17 km 
Schmutz- und Regenwasserkanalisation 
und zusätzlich 5 km Graben- und Rin-
nensystemen erforderlich. Das gesam-
melte Abwasser wird über ein zentrales 
Pumpwerk und 800 m Druckrohrleitung 
in das Stadtnetz zur Kläranlage geför-
dert. 

Zur verkehrstechnischen Erschließung 
war der Bau von über 8 km Straßen und 
rd. 3 km Rad- und Wanderwegen ein-
schließlich Bepflanzung und Beleuch-
tung erforderlich. 

Das Verkehrskonzept beinhaltet eine 
Trennung von motorisiertem und Fahr-
radverkehr durch unterschiedliche An-

In der Stadt Sarstedt ist seit 1998 durch die SGEG Sparkasse Hildesheim Grund-

stücksentwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG auf ca. 64 ha ein neuer Stadtteil 

entstanden. Die Erschließungsarbeiten für den letzten Teilabschnitt werden 

nun beendet. Im neuen Stadtteil wurden über 700 Grundstücke, überwiegend 

Einfamilienhausgrundstücke, erschlossen.
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schlusspunkte an das bestehende Ver-
kehrsnetz. Radfahrer gelangen über die 
Grünzüge zu einem Durchlass unter der 
B 6. Für den Fahrzeugverkehr wurde ein 
Kreisverkehr am südlichen Rand des 
Baugebietes eingerichtet. 

Für den Lärmschutz wurden über 1 km 
Lärmschutzwälle und Gabionenbauwer-
ke errichtet. Als Besonderheit musste 
eine Dammverbreiterung der Bundes-
straße 6 als Bewehrte-Erde-Konstruk-

2tion mit über 13.000 m  Geogitter 
erstellt werden, um darauf die Lärm-
schutzwand zu gründen. 

Mit dem Abschluss der Erschließungsar-
beiten und Bebauung des letzten Teilab-
schnitts wird die erfolgreiche Entwick-
lung des neuen Stadtteils beendet und 
es müssen nun neue Flächen für die wei-
tere Entwicklung der Stadt Sarstedt 
bereitgestellt werden. 

Die Gesamterschließungskosten betra-
gen  20.165.000,-  €.

Vorwort
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Der Landkreis Hildesheim beabsichtigt, 
seine maroden Kreisstraßen zu sanieren 
und hat dafür ein Deckensanierungs-
programm aufgelegt. Ziel ist es, die Halt-
barkeit der Straßen durch die Erneue-
rung der Decke zu verlängern.

Bei den Bodenerkundungen wurden 
Georadarbefahrungen mit Längs- und 
Querprofilen, Bohrkerne und Schürfe 
am Fahrbahnrand durchgeführt. Dabei 
sind überwiegend ursprünglich, schma-
lere Fahrbahnkonstruktionen in Maka-
dambauweise erkundet, die im Laufe 
der Jahre mit Schotter verbreitert und 
überbaut wurden. Größtenteils sind nur 
sehr dünne Asphaltdeckschichten vor-
handen. Dies führt dazu, dass die oberen 
Asphaltschichten nicht einfach abge-
fräst und neu eingebaut werden können. 
Des Weiteren sind die Tragfähigkeiten 
an den Fahrbahnrändern im Bereich der 
hergestellten Verbreiterungen geringer 
als im Fahrbahnkern. Unterschiedliche 
Setzungen über den Querschnitt sind 
die Folge.

Als ein Streckenabschnitt wird die K 303 
im Abschnitt 10 von der L 499 bei Itzum 
bis zum Ortseingang von Lechstedt im 
Frühjahr 2015 erneuert. Die Stärke der 
Asphaltdeckschicht schwankt hier zwi-
schen 2 und 9,5 cm, darunter befindet 
sich eine Zwischenschicht aus Schotter 
über der historischen Makadamstraße. 
Der vorhandene Fahrbahnaufbau 
genügt nicht einmal der Belastungsklas-
se 0,3. Die Gradientenhöhe ist auf der 
freien Strecke nicht gebunden. Die neue 
Gradiente wurde um 12 cm angehoben 

Landkreis Hildesheim 
Deckensanierungsprogramm

Erschließung „Am Rosenhang“ in Hildesheim 

Auf einem Teilgebiet des ehemaligen 
Landeskrankenhauses, der heutigen 
Ameos-Klinik, am östlichen Stadtrand 
von Hildesheim wird künftig eine Wohn-
bebauung entstehen.

Die Fläche zwischen der Goslarschen 
Landstraße und dem Klinikum wurde  
bisher als Betriebs- und als Wohnfläche 
für Gärtnerei bzw. für Pflegepersonal 
und Ärzte genutzt.

Auf einer Fläche von rd. 3,6 ha werden 
neben Geschoss- und Reihenhausbe-
bauung auch Einzelhausgrundstücke 
entwickelt.

Dabei werden Teile der vorhandenen 
Bausubstanz erhalten und in die Neuer-
schließung integriert. 

Der Investor der Erschließungsmaß-
nahme ist die Castell Projektgesell-
schaft mbH aus Münster in Nordrhein-
Westfalen.

Die Erschließung umfasst neben rd. 
23.000 m  Wohnstraßen und ca. 1.300 m 

Schmutz- und Regenwasserkanäle der 
Nennweiten 150 bis 600 mm auch den 
Umbau der vorhandenen Zufahrtsstra-
ße zum Klinikum zu einer öffentlichen 
Haupterschließungsstraße. 

Darüber hinaus sind Maßnahmen zur 
Regenwasserrückhaltung und zum 
Lärmschutz Bestandteil der Erschlie-
ßung.

Für die Realisierung der Regenwasser-
rückhaltung und Lärmschutzanlagen 
müssen entlang der Goslarschen Land-

3straße zunächst rd. 20.000 m  vorhan-
dener Bodenmiete aus der Ersterschlie-
ßung des Landeskrankenhauses zurück-
gebaut und neu profiliert werden.

Die Erschließungsplanung erfolgte im 
Jahr 2014 in enger Abstimmung und 

Koordinierung mit den am Projekt betei-
ligten Unternehmen, der Ameos-Klinik, 
der Stadtentwässerung, der Stadt Hil-
desheim, der Denkmalschutz- und Bau-
aufsichtsbehörde sowie den zustän-
digen Versorgungsträgern.

Die Bauarbeiten zur Erschließung wur-
den im Frühjahr 2015 aufgenommen, 
mit dem Ziel, im August 2015 das Gelän-
de für die Hochbauerschließungen frei-
zugeben.

Die Baukosten für die Erschließung des 
Baugebietes betragen rd. 2.400.000,- €.

und stetig trassiert, dadurch kommt es 
zu verschiedenen Bauweisen. In den 
Bereichen, in denen die Gradiente min-
destens 12 cm höher liegt als bisher, wird 
auf der vorhandenen Fahrbahnkon-
struktion gemäß RStO, Tafel 5, saniert. 
Liegt die Differenz der Gradientenhöhen 
unter 12 cm, wird der Oberbau teilweise 
ersetzt und in Anlehnung an die RStO, 
Tafel 1, für die Bk1,0 verstärkt. Die 
Anschlussbereiche an das bestehende 
Straßennetz sowie ein Abschnitt von rd. 
60 m auf der freien Stecke werden im 
Vollausbau saniert.

Im Rahmen der Planung wurde festge-
stellt, dass eine Vielzahl der anzupas-
senden Feldzufahrten nicht mehr ge-
nutzt wird. Die Rohrdurchlässe sind oft 
verlandet und verhindern einen ord-
nungsgemäßen Wasserabfluss. Zu-
nächst wurde bei einem Termin mit den 
Eigentümern der Gedanke vorgetragen, 
nicht genutzte Feldzufahrten zurückzu-
bauen. In einem gemeinsamen Termin 
mit den Bewirtschaftern und dem Land-
kreis wurde besprochen, welche Zufahr-
ten entfallen können. Zum Teil wurden 
Zufahrten auf den Grundstücksgrenzen 
zusammengelegt, um direkt zwei Flur-
stücke erreichen zu können. Über die 
Hälfte der Feldzufahrten kann mit die-
sem Kompromiss zurückgebaut werden. 
Es gibt weniger Unterbrechungen der 
Straßenseitenentwässerung. Der Unter-
haltungsaufwand der Straßenseitengrä-
ben ist geringer als zuvor.

Die Baukosten für die Deckensanierung 
der K 303 betragen rd. 550.000,-  €.

Umbau der Betriebsgebäude Kläranlage 
Eschershausen

Derzeit finden auf der Kläranlage 
Eschershausen Umbaumaßnahmen zur 
Ertüchtigung der Betriebsgebäude und 
des Prozessleitsystems statt. Aufgrund 
der in die Jahre gekommenen Leit-
technik der Kläranlage Eschershausen 
ist eine komplette Erneuerung der 
Schalttechnik erforderlich. Zudem muss 
die Labortechnik an die aktuellen Anfor-
derungen der Arbeitssicherheit ange-
passt werden.

Der Umfang der Arbeiten umfasst den 
Umbau der ehemaligen Schlamment-
wässerung, die Erweiterung des Be-
triebsgebäudes, die Erneuerung des 
Prozessleitsystems sowie die Ertüchti-
gung des Prüfmittelraumes. Um die Kos-
ten zu minimieren wird die vorhandene 
Bausubstanz umgenutzt. Bereits in der 
Planungsphase wurde zudem eine 
bedarfsabhängige Erweiterungsmög-
lichkeit berücksichtigt.

Das gesamte Bauvorhaben wird in zwei 
Bauabschnitten durchgeführt. Im ersten 
Bauabschnitt wird das ehemalige 
Schlammentwässerungsgebäude umge-
baut. Seit der Inbetriebnahme der Klär-
schlammvererdungsanlage wurde die-
ser Gebäudeteil lediglich als Lagerraum 
verwendet. Hier werden neue Sanitär-
räume entsprechend der aktuellen 
Arbeitsplatzrichtlinien erstellt. Dies um-

fasst eine vollständige Schwarz-Weiß-
Trennung. Des Weiteren sind in diesem 
Gebäude der Heizungsraum, der Auf-
enthaltsraum für das Betriebspersonal 
und die Werkstatt untergebracht. 

Im zweiten Bauabschnitt erfolgt der 
Umbau des Betriebsgebäudes. Hier wird 
die gesamte Schalttechnik erneuert. Als 
besondere Aufgabe ist der Umbau des 
gesamten Prozessleitsystems im lau-
fenden Betrieb zu nennen. Zur Unter-
bringung der Prozessleittechnik wird 
das Gebäude durch einen Anbau erwei-
tert. Zudem wird der Prüfmittelraum 
entsprechend der aktuellen Anforde-
rungen in den Gebäudeteil integriert. 
Hierfür erfolgt die Trennung von Prüf-
mittelraum und Prüfmittellager. 

Die Arbeiten des ersten Bauabschnittes 
werden im Mai 2015 abgeschlossen. 
Anschließend wird der zweite Bauab-
schnitt begonnen. Dieser soll bis Ende 
2015 abgeschlossen werden. Die Kosten 
der Baumaßnahme belaufen sich auf ca. 
1.200.000,- Euro.

Die Gebäude werden nach dem Umbau 
den aktuellen Anforderungen bezüglich 
der Wärmedämmung genügen und 
somit einen Beitrag zur Reduzierung 
der CO2-Emissionen leisten.

Bodenmiete

Baufeld zu Beginn der Arbeiten

Baufeld während der Erschließungsarbeiten

Lärmschutzwall
Grundriss
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- Kanalisation
- Straßenbau
- Wasserversorgung
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- Abfall- und Umwelttechnik 
- Revitalisierung 
- Sportstättenbau
- Wasserbau
- Geo-/ Straßen-/ Kanalinformationssystem
- Erneuerbare Energien
- Kommunalberatung
- Vermessung
- SiGe-Koordination
- Projektsteuerung

Hildesheim
Mittelallee 11
31139 Hildesheim
Telefon  0 51 21 / 93 73-0
Telefax  0 51 21 / 93 73-73
Email  HI@richter-ingenieure.de

Wernigerode
Im langen Schlage 34
38855 Wernigerode
Telefon  0 39 43 / 92 30-0
Telefax  0 39 43 / 92 30-30
Email  WR@richter-ingenieure.de

Dessau-Roßlau
Wilhelm-Müller-Straße 7
06842 Dessau-Roßlau
Telefon  03 40 / 87 77 7-0
Telefax  03 40 / 87 77 7-19
Email  DE@richter-ingenieure.de

Bitterfeld-Wolfen
Vierzoner Straße 19
06749 Bitterfeld-Wolfen
Telefon  03 40 / 87 77 7-0
Telefax  03 40 / 87 77 7-19
Email  BTF@richter-ingenieure.de

Internet
www.richter-ingenieure.de

schlusspunkte an das bestehende Ver-
kehrsnetz. Radfahrer gelangen über die 
Grünzüge zu einem Durchlass unter der 
B 6. Für den Fahrzeugverkehr wurde ein 
Kreisverkehr am südlichen Rand des 
Baugebietes eingerichtet. 

Für den Lärmschutz wurden über 1 km 
Lärmschutzwälle und Gabionenbauwer-
ke errichtet. Als Besonderheit musste 
eine Dammverbreiterung der Bundes-
straße 6 als Bewehrte-Erde-Konstruk-

2tion mit über 13.000 m  Geogitter 
erstellt werden, um darauf die Lärm-
schutzwand zu gründen. 

Mit dem Abschluss der Erschließungsar-
beiten und Bebauung des letzten Teilab-
schnitts wird die erfolgreiche Entwick-
lung des neuen Stadtteils beendet und 
es müssen nun neue Flächen für die wei-
tere Entwicklung der Stadt Sarstedt 
bereitgestellt werden. 

Die Gesamterschließungskosten betra-
gen  20.165.000,-  €.

Vorwort


